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Herzlichen Gliickwunsch zu Ihrer neuen Ca-
non T70! Diese Kamera fiihrt die Automation
noch einige Schritte weiter als ihre Vorgénger
und kann deshalb nicht nur mit professioneller
Bildqualitdt aufwarten, sondern ebenso mit
einem Hochstmal an Bedienungskomfort.
Umfassende Belichtungsdaten erscheinen in
einer mithelos abzulesenden Fliissigkristallan-
zeige und werden schnell und sicher mit
Drucktasten gesteuert.

Die T70 verfiigt iiber drei verschiedene For-
men der Programmautomatik, In jeder einzel-
nen ist ihre Bedienung so leicht wie die einer
Kompaktkamera, denn Blende und Ver-
schluBzeit werden automatisch -eingestellt.
Das Normalprogramm erfaBt alle iiblichen
Aufnahmesituationen. Das Teleprogramm
bevorzugt kurze VerschluBzeiten, das Weit-
winkelprogramm kleine Blenden. Dariiber
hinaus bietet die T70 Blendenautomatik sowie
die Méglichkeit der Handeinstellung sowohl
der Blende als auch der VerschluBzeit.

Eine weitere Besonderheit der Kamera ist die
einfache Umschaltung auf eines von zweli

MeBverfahren: mittenbetonte Integralmes-
sung fiir gleichmiBig ausgeleuchtete Szenen,
Selektivmessung (mit MeBwertspeicherung)
fiir Gegenlicht und gezielte Belichtungsab-
stimmung.

Zur Vereinfachung des Filmtransports, der
Filmriickspulung und des Filmeinlegens be-
sitzt die T70 einen eingebauten Transport-
motor.

Spezialzubehor erweitert Thre Aufnahmemdog-
lichkeiten: Das Speedlite 277T kann sowohl
mit Blitz-Programmautomatik als auch mit
variabler Blitzautomatik eingesetzt werden.
Das Steuerriickteil dient nicht nur zur Daten-
einbelichtung, sondern auch zur Steuerung
von Langzeitbelichtungen und Intervallauf-
nahmen.

Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung im
ersten Teil dieser Broschiire aufmerksam
durch. Im zweiten Teil finden Sie unter
«Machen Sie mehr aus Threr T70» weitere In-
formationen und Anregungen, die Ihnen
helfen sollen, Threm Hobby neue, interessante
Seiten abzugewinnen.
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Zum Lesen der Anleitung sollten Sie die vorderen und
hinteren Klappseiten ausklappen, damit Sie die Teile-
bezeichnungen der Kamera stets vor Augen haben.
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Drehen Sie den hinteren Objektiv-
deckel bis zum Anschlag in Pleil-
richtung und ziehen Sie ihn ab.
Zum Wicderaufsetzen richten Sie
den Pfeil auf dem Deckel auf den
Punkt am Objcktiv aus, passen den
Deckel in die Aussparungen im
Objcktiv ein und drehen ihn an
seinen rechten Anschlag.

nach links und nehmen Sie ihn ab.
Zum Wiederaufsetzen richten Sie
den roten Punkt auf dem Deckel
auf jenen an der Kamera aus und
drehen den Deckel nach rechts.

Drehen Sic den Gehdusedeckel

Zum Ansetzen des Objektivs rich-
ten Sie dessen Tastkuppe auf den
roten Punkt am Kameragehduse
aus.



Dann drehen Sie das Objektiv
nach rechts, bis sein TFreigabe-
knopf deutlich horbar heraus-
springt.

Zum Abnehmen des vorderen Ob-
jektivdeckels driicken Sic dessen
seitliche Klemmstiicke.

Setzen Sie Objektive grundsatzlich
mit der Frontlinse und aufgesetztem
Objektivdeckel nach unten ab, um
einc Beschadigung der Kupplungs-
clemente an ihrer Riickseite zu ver-
meiden.
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Sollte der Blendenring micht aufl
«A» stehen, so drehen Sie ihn
unter gleichzeitigem Druck aul die
Automatik-Sperrc in  Pfeilrich-
tung, bis das «A» gegeniiber dem
Einstellindex einrastet.
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Einzelheiten iiber Aufnahmen, bei
denen sich der Blendenring nicht in
Automatik-Stellung befindet. siche
Seite 48.

Schieben Sie den Batteriefachdck-
kel in Pfeilrichtung, so daB er
aufklappt.

Anmerkungen:

Verwenden Sie zwei frische Alkali-
Mangan-Mignonzellen 1.5 V glei-
chen Fabrikats. Kohle-Zink-Batte-
rien und NC-Zellen sind gleichfalls
geeignet (siche Seite 30).

Entnehmen Sie die Batterien, wenn
Sie dic Kamera etwa drei Wochen
oder ldnger nicht benutzen werden.




Legen Sic die Batterien so cin, daf
ihre Pole wic im Batteriefach ange-
zeichnel liegen. Mit [alsch einge-
legten Batterien ist die Kamera
nicht funktionsfahig.

unter Druck auf seinen Sperr-
knopf aus der Stellung LOCK auf
AVERAGE. Damit crscheint die
Fliissigkristallanzeige (LCD).

Schieben Sic den Hauptschalter

Weitere Einzelheiten iiber mitten-
betonte bzw. Selektivmessung fin-
den Sie auf Seite 35.




Driicken Sie den Balleriepriil-
knopf und beobachten Sie dic
Fliissigkristallanzeige  auf dem
Monitor. >

Batterieleistung ausreichend

Balterien auswechseln




Driicken Sie die ISO-Taste.

Auf der Kamera-Riickwand befindet
sich eine Klemme, in dic Sie eine
Lasche der Filmschachtel stecken
kénnen, so dabB Sie stets wissen, wel-
ches Material sich in der Kamera
befindet.

Driicken Sie gleichzeitig die Schalt-
tastc UP oder DOWN, bis die
gewiinschte Filmempfindlichkeit
in 1SO (diese Zahl entspricht dem
ASA-Wert) auf dem Monilor er-
scheint.

2 S
ASA 12 16 20 25 32 40 50 64
80 100 125 160 200 250
320 400 500 640 800
(000 1250 1600
DOWN
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Zum Offnen der Riickwand driik-
ken Sie den Sperrknopf und schie-
ben gleichzeitig die Entriegelung
nach unten.

Legen Sie die Filmpatrone ins

Patronenfach, Aul dem Monitor
erscheint nunmehr ein Patronen-
symbol als Hinweis auf den einge-
legten Film.

ACHTUNG:

Dic  VerschluBvorhdnge  diirfen
grundsidtzlich NICHT berihrt wer-
den! Als hochpriizise Teile sind sie
dubBerst druckempfindlich.
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Vor dem Einlegen des ersten Films
entfernen Sie bitte die Plastikeinlage
aus der Kamera und werfen sie weg.

12




o

Ziehen Sie den Filmanfang {iber
das Bildfenster. bis er auf die
orange Markierung ausgerichtet
ist. '
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Vergewissern Sie sich, daB der
Film nicht nach oben gewolbt ist
und daBl die Zahntrommel in die

Perforation eingreift.

Sollte der Filmanfang iiber den
orange Index hinausreichen, so neh-
men Si¢ die Filmpatrone noch einmal
aus der Kamera und spulen den Film
von Hand ein wenig zuriick,

Filmanfang
goooogocooooOaO
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Bei hoher Luftfeuchtigkeit wird der
Film weich und kann leicht reilien.
Lassen Sie ihn deshalb bis unmittel-
bar vor dem Einlegen in seinem
Daschen.

A




Schliefien Sie die Riickwand. Die
Kamera transportiert den Film
nunmehr automatisch bis zur er-
sten Aufnahme und bleibt stehen,
sobald die Bildzahl «l» auf dem

Monitor erscheint. Bei cinwand-
freiem Filmtransport laufen in der
Flussigkristallanzeige drei aus
dem Patronensymbol kommende

Striche nach rechis.

Anmerkungen:

Wiihrend des Filmtransports et-
scheint die eingestellte Filmempfind-
lichkeit in der Monitoranzeige.

Wurde der Film nicht cinwandfrei
transportiert, so erscheint kein Patro-
nensymbol in der LCD. Legen Sie den
Film in diesem Fall nochmals ein.




Halten Sie den Betriebsartenwih-
ler gedriickt und driicken Sie eine
der Schaltlasten, bis PROGRAM
in der Monitoranzeige erscheint.

Einzelheiten iiber dic verschiedenen
Betriebsarten finden Sie auf den
Seiten 40-53.

L———
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Die geringste Kamerabewegung

im Moment der Auslosung kann

zu Unschirfe fihren (siche Seite

60).

1) Nehmen Sie die Kamera fest in
beide Hinde, wobei die linke
Hand die Kamera stiitzt und
das Objektiv umspannt.

2) Siitzen Sie den linken Ellbogen
fest am Kdorper ab.

3) Legen Sie dic Kamera an Backe
oder Stirn an und blicken Sie in
den Sucher.

4) Spreizen Sie die FiiBe ctwas,

Natiirlich gibt e¢s nicht nur eine
mogliche Form der Kamerahal-
tung, so dafl Sie cin wenig experi-
mentieren sollten. Zusétzliche Si-
cherheit gewinnen Sie, wenn Sie
sich irgendwo anlehnen oder auf-
stiitzen, zum Beispiel an einem
Baum, einer Mauer oder auf einem
Tisch. Ein wenig Ubung vor dem

setzen Sie einen Ful leicht vor
und entspannen Sie sich.

Spiegel kann Thnen zu schiirferen
Bildern verhelfen.
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Blicken Sic in den Sucher und
drehen Sie den Entlernungsring,
bis Sie das Hauptobjekt scharf
schen.

Das Motiv ist scharf, wenn der
Schnittbildindikator keine Ver-
schiebung der oberen und unteren
Halften mehr zeigt.

Weitere Einzelhciten finden Sie auf’
Seile 34,

17



Zur Belichtungspriifung tippen Sie
den Ausléser an oder driicken die
Belichtungspriiftaste. Erscheinen
aul dem rechten Sucherrand cin
konstant leuchtendes, griines «P»
und eine konstant leuchtende, rote
Blendenzahl. so sind die Voraus-
setzungen fiir einwand[reie Belich-
tung gegeben.

Wiihlen Sic den Bildausschnitt und
driicken Sic den Ausloser sanfi
ganz durch. Der Film wird nach
der Aufnahme aulomatisch wei-
tertransportiert.

Anmerkungen:

Fiir eine cinzige Aulnahme geben
Sie den Ausliser nach einmaligem,
kurzen Druck frei.

Fiir Rethenaufnahmen halten Sie
den Ausloser einfach pedriickt, bis
Sie die Aufnahmeserie abbrechen
mdchten,




Sollte das Motiv zu dunkel oder zu hell sein, so warnt Sie die Kamera wie folgt:
(Einzclheiten siche S. 44—45)

! Relativ dunkles Motiv .
Zu helles Motiv (Verwacklungsgefahr) Zu dunkles Motiv
I o o
P B P‘-_ (langsames ¥ P_ (langsames
P 7 Blinken) \~1_,." Blinken)
Sucheranzeige
Nl ol S
27- ~ a— n < 1 4y (hastiges Blink
? . ges Blinken)
E| X ’3| : 4.0 )'..‘-'.'(
(hastiges Blinken)
(langsames Blinken) (langsames Blinken)
Anzeige
auf dem
Meonitor

(Bei Verwendung eines FID-Objektivs 1:1,4/50 mm)




Der Sclbstausloser bringt  Sie
selbst mit ins Bild.

Stellen Sie die Kamera auf cinen
Tisch, ein Stativ oder eine andere
cbene Fliche.

20

Schieben Sie den Hauptschalter
auf SELFTIMER.

Wiihlen Sie den Bildausschnitt und
stellen Sie scharf,

Uberzeugen Sie sich durch einen
Blick auf die Sucheranzeige, daB
die Belichtung cinwandfrei ist.
Driicken Sie dann den Ausléser.
Der Ablauf des Selbstauslésers
wird durch Signalténe angezeigt.
Gleichzeitig zeigt der Monitor
dic bis zum VerschluBablauf ver-
bleibenden Sekunden an.




Der Verschlul wird automatisch
zehn Sckunden nach dem Druck
auf den Ausloser in Gang gesetzt.
Zwei Sekunden vor dem Ver-
schluBablauf erténen die Signal-
tone in kiirzeren Intervallen.

Nach der AuMmahme schichen Sie
den Haupischalter auf AVER-
AGE zuriick, es sei denn, daB Sie
auch die ndchste Aufmahme mit
Sclbstausldser machen mochten.

A kungen:

Fir Aufnahmen mit  Selbstausléser
stellt die T70 (mit mittenbetonter Inte-
gralmessung) die Belichtung in dem
Augenblick ein, in dem Sie auf den Aus-
Ioser driicken. Stellen Sie sich deshalb
bitte bei der Auslésung nicht direkt vor
das Objektiv, denn eine Fehlbelichtung
miifite dic Folge sein,

Wenn Sie den bereits laufenden
Selbstausléser abschalten mochten, so
driicken Sie einfach auf den Batterie-
priifknopf «BC» oder schichen den
Hauptschalter aus der mit SELF-
TIMER bezeichneten Stellung.

Wenn das Sucherokular beim Druck
auf den Ausléser nicht durch Ihr
Auge gegen Fremdlichteinfull abge-
schirmt ist, sollten Sie den im Rutsch-
schutz des Schulterriemens enthalte-
nen Okulardecke! aufschieben.

21




Blitzen Sie, wenn das griine « P» im
Sucher zu blinken beginnt. Fiir die
T70 empfehlen wir die Verwen-
dung des Speedlite 277T. Mit die-
sem ist das Blitzen mit Programm-
automatik genau so einfach wie
das Fotografieren bei Tageslicht.

Stellen Sic den Betricbsartenwiih-
ler des 277T auf PROGRAM,
schalten Sie das Gerdt ein und
warten Sie aul das Aufleuchten der
Bereitschaftslampe. Dann brau-
chen Sie nur noch scharfzustellen
und auf den Ausloser zu driicken.

=)
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Anmerkungen:

Das Canon Speedlite 277T eignet
sich auch zum Aufhellblitzen bei
Tageslicht.

Weitere Einzelheiten iiber Blitzauf-
nahmen finden Sie auf Seite 54.







Am Filmende bleibt der Motor

automatisch stehen, und Signal-
tone machen Sic ctwa vier Sekun-
den lang darauf aufmerksam,
dalB keine weiteren Aufnahmen
moglich sind. Gleichzeitig blinken
der Bildzihler und die Filmlauf-
kontrolle in der Monitoranzeige.

24

Schicben Sie den Riickspul-Frei-

gabeschalter in Pfeilrichtung und
driicken Sic den Freilaufknopf, bis
er einrastet.

Die Kamera spult den Film dar-

aufhin motorisch zuriick ; der Bild-
zihler zdhlt riickwiirts. Dic drei
Filmlaufstriche bewegen sich da-
bei von rechts nach links, auf das
Patronensymbol zu.

Nach der Filmriickspulung fihrt
die Kamera einen Spann- und
Transportvorgang aus.




Der Riickspulvorgang wird auto-
matisch beendet, sobald der ge-
samte Film in die Patrone zuriick-
gewickelt ist.

Offnen Sie dic Kamerariickwand
keinesfulls, bevor das Patronen-
symbol in der Monitoranzeige blinkt !

Offnen Sic dic Kamerariickwand
erst, wenn das Patronensymbol in
der Monitoranzeige blinkt.

Entnehmen Sie die Filmpatrone.

In seltenen Fillen kann es gesche-
hen, daB der Schwingspiegel der
Kamera bei Beendigung des Riick-
spulvorgangs hochgeklappt bleibt.
Sollte dies der Fall sein, so betati-
gen Sie einfach wieder den Riick-
spul-Freigabeschalter  und  den
Freilaufknopf, Der Spiegel klappt
danach wieder zuriick nach unten.

25
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Fithren Sie dic Enden des Trag- Zum Schutz der Kamera beim Die Klappe der Bereitschafts-
riemens wic abgebildet durch die Transport sollte sie sich in ihrer als ~ tasche ist abnehmbar, so daB sie
Riemendscn der Kamera. Zubehor lieferbaren Bereitschafts- bei den Aufnahmen nicht stort.
tasche befinden. Sichern Sie sie
wie abgebildet.

26
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1. Batteriehinweise

Die T70 1st auf Batteriestrom angewiesen. Gewoh-

nen Sie sich deshalb an, die Batterien zu den

folgenden Zeitpunkten zu prifen.

e nach dem Einlegen;

e nach lingerer Aufbewahrung der Kamera;

e wenn eine Auslosung unmdoglich ist;

e bei Aufnahmen unter winterlichen Tempera-
turen;

e vor wichtigen Aufnahmen.

Selbst wenn bei der Balteriepriifung nur ciner oder gar
keiner der Striche in der Monitoranzeige sichibar wird,
ist einwandfreie Belichtung gewahrleistet. solange der
VerschluB noch ausgelést werden kann,

Verwenden Sie frische Batterien des nachstehend

aufgefiihrien Typs (oder gleichwertig):

e Zwei Alkali-Mangan-Mignonzellen 1,5 V LR6
(AM-3).

e Zwei Kohle-Zink-Mignonzellen 1,5 V R6
(SUM-3).

o Zwei NC-Zellen (Mignon) 1.2 V.



Anmerkungen:

e Verwenden Sie grundsitzlich nur zwei frische Batterien

des gleichen Fabrikats und wechseln Sie stets beide

Balterien.

Retben Sie die Battericpole und die Kontakte in der

Kamera vor dem Einlegen mit einem sauberen, trocke-

nen Tuch blank, um besten Kontakt sicherzustellen.

Entnehmen Sie die Batterien, wenn Sie annchmen, dafB

Sie die Kamera drei Wochen oder linger nicht brauchen

werden.,

e Temperieren Sie die Kamera und Ersatzbatterien bei
Temperaturen unter (°C in Kérperniithe oder in einer
Tasche, damit sic bis zu den Aufnahmen geschiitzt sind.
NC-Zellen sind fiir niedrige Temperaturen am besten
geeignet,

o Folgen Sie rum Nachladen von NC-Zellen den Anwei-
sungen des Herstellers. Selbst mit vollgeladenen NC-
Zellen ist es moglich, daB in der Monitoranzeige bei der
Batteriepriifung keine drei Striche erscheinen, was der
niedrigeren Spannung dieser Zellen zuzuschreiben ist.

® Batterien sind auch bei Nichtbenutzung ciner stindigen
Entladung unterworten. so daB es sich empfiehlt, sie
regelmélfig zu priifen.

Ergiebigkeit cines Batteriesatzes bzw. ciner Ladung:

Alkali- Kohle- NC-Zcllen
Mangan Zink
Temperatur (LR6/AM-3) | (R6/SUM-3)
Normal (20°C) 60 Filme 20 Filme 30 Filme
40 Filme 13 Filme 20 Filme
Niedrig (-10°C) 7 Filme I Film 15 Filme
4 Filme — 10 Filme

Die jeweils oberen Werte gelten fiir Filme zu 24 Aufnahmen,
dic unteren fiir solche zu 36 Aufnahmen.
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2. Anzeigefeld und Sucheranzeige

Die T70 zeigt die Aufnahmedaten auf einem groBen funktionen wieder. Beachten Sie jedoch, daB diese

Monitor mit Fliissigkristallanzeige an. Die nachste- niemals gleichzeilig in Betrieb sind. Der Monitor

hende Skizze gibt simtliche moglichen Anzeige- zeigl im Einzelfall nur die jeweils bendtigten Daten.
Blendenautomatik (4[)7‘ [ VerschluBzeit (41)/Filmempfindlichkeit (11)

| =
Arbeitsblenden- rTV ' n n n

zeitawomasic 50— ey 0 0 g L4 ISO 1 Filmempfindlichkeitssymbol (11)
Normalprogramm (41) — —[PROGRAM]
Teleprogramm (4) —3 TELE WIDE "'f L Bildzihler/

L—T_ Selhstauslaliiscr—

Weitwinkelprogramm {41}—| m @ . :
I o ountdown (20)
I & L i Zeitbelichtung (56)

H

| 1

‘ L Battericpriifung (10)/Filmlaufkontrolle (14, 24)
|

Abgeschaltete Automatik (48)— \—— Filmladesymbel (12)/
Filmriickspulkontrolle (blinkend) (25)

Weitere Einzelheiten iiber die einzelnen Positionen finden Sie auf den in Klammern stehenden Seiten.
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Sucheranzeige

Das Sucherbild der T701st hell und leicht erkennbar.
Auf dem Sucherrand erscheinen nur die jeweils
bendtigten Daten. Dic untenstehende Skizze gibt
cinen Uberblick iiber simtliche méglichen Formen
der Anzeige.

LED fiir abgeschaltete

Niksaicmenring G4 Automatik (Blinken) (48)

Warnung vor Verwacklungsunschirfe

LED fiir Programmautomatik/
’7 (Blinken) (45)

M —
P —
% —— LED fiir MeBwertspeicherung

bei Sclektivmessung (38)

kS
56— LED fiir Ziindbereitschaft

| des Blitzgerits (54)

) Blendenanzeige (18, 42)/
‘ ‘ Fehlbelichtungs-Warnung (Blinken) (44)/

VerschluBzeitenanzeige (50)

Neuer Schnittbildindikator (34)-—‘ —— Laser-Mattscheibe (34)

Selektiv-Melbfeld (38)

e —— e



Neuer Schnittbildindikator

Er zerschneidet das Objekt horizontal in zwei Teile.
Scharfeinstellung ist erfolgt, wenn sich die beiden
Teilbilder zu einem geschlossenen Bild vereinen.
Mikroprismenring

Dieser zerreiBt das Objektbild in winzige Teile und
flimmert deshalb bei Unscharfeinstellung deutlich
sichtbar. Bei Scharfeinstellung ergibt er hingegen ein
vollig ruhiges, klares Bild.

Laser-Mattscheibe

Die Mattscheibe ist ein universelles Emnstellmittel.
Hier zihlt allein der Schiirfeneindruck.




I 4. Umschaltung des MeBverfahrens

f ~ SELF-TIMER.

Ungeachtet der eingestellten Betrichsart kann die
Kamera blitzschnell von mittenbetonter Integral-
auf Selektivmessung und umgekehrt geschaltet wer-
den. Dies geschieht mit Hilfe des Hauptschalters.

Mittenbetonte Integralmessung

Dieses MeBverfahren eignet sich fiir alle normalen
Beleuchtungssituationen. Gemessen wird dabei
das gesamte Sucherfeld, jedoch unter besonderer
Bewertung der Mitte, in der sich meist das Haupt-
objekt befindet. Die Kamera ist aul mittenbetonte
Messung geschaltet. wenn sich der Hauptschalter in
Stellung AVERAGE befindet.
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Selektivmessung (Melwertspeicherung)

Hierbei wird nur noch der Mittelteil des Sucher-
gesichtsfeldes gemessen. Das Verfahren eignet sich
insbesondere fiir Gegenlichtmotive, wie zum Bei-
spicl eine Person vor einem hellen Fenster oder —
umgekehrt — eine Person vor einem dunklen Hinter-
grund, beispielsweise aul der Bithne. Bei Einstellung
aul Selektivmessung wird der automatisch gemes-
sene Belichtungswert gespeichert*. solange der Aus-
loser angetippt gehalten oder die Belichtungspriif-
taste gedriickt wird.

* Mit gespeichertem MeBwert kann der Ausschnitt
verdandert werden, ohne dal} sich dic Belichtung
dndert.

INTEGRALMESSUNG

Unterbelichtung

Uberbelichtung



SELEKTIVMESSUNG (MeBwertspeicherung)

richtige Bé].i.chlur;g
SELEKTIVMESSUNG (MefBiwertspeicherung)

uﬁg
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Aufnahmen mit MeBwertspeicherung/Selektivmessung

1) Stellen Sie den Hauptschalter auf PARTIAL 3) Wihlen Sie den Bildausschnitt so, dal} sich das
(AE L). Hauptobjekt in Suchermitte befindet und mit

2) Blicken Sie in den Sucher und stellen Sie scharl. dem Selektiv-Mefifeld deckt.
4) Driicken Sie die Belichtungspriiftaste oder tip-

pen Sie den Ausldser an, so daB im Sucher ein
roter Stern —die LED fiir MeBwertspeicherung —
aufleuchtet. Dann kénnen Sic den Ausschnitt
gegebenenfalls éndern, wobei Sie die Belich-
tungspriiftasie weiter gedriickt bzw. den Auslo-
ser angetippt halten.



5) Vergewissern Sie sich, daB im Sucher keine
Warnung aufleuchtet, und driicken Sie den Aus-
léser zur Aufnahme ganz durch.

® Mehrere Aufnahmen mit MeBwertspeicherung:
Wenn Sie mehrere Aufnahmen unter identischen
Beleuchtungsverhiltnissen (z.B. Gegenlicht-
motive) mit Mefiwertspeicherung machen, so ist
keine Neucinstellung erforderlich, solange Sie
nach der ersten Aufnahme den Finger nicht von

der Belichtungspriiftaste bzw. dem Ausléser
nehmen.

MeBwertspeicherung und Belichtungskorrektur
Eine Belichtungsautomatik muB gelegentlich korri-
giert werden, wenn der Helligkeitsunterschied zwi-
schen Hauptobjekt und Hintergrund groB ist (z. B.
bei Gegen- oder Bithnenlicht). Dank der MeBwert-
speicherung in der T70 ist eine solche Korrektur
jedoch nicht mehr nétg. Dabei spielt es keine Rolle,
auf welches Belichtungsprogramm Sie die Kamera
geschaltet haben. Sie brauchen lediglich den Haupt-
schalter aul PARTIAL (AE L) zu schieben und wie
aufl Seite 38 beschrieben zu verfahren.
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5. Wahl eines Automatikprogramms

Die [olgenden Automatikprogramme siehen zur
Verfiigung (sie erfordern die Verwendung eines FD-
Objektivs):

(1) [PROGRAM]| : Normalprogramm

(2) [PROGRAM] : Teleprogramm

Tele
(3) [PrROGRAM : Weitwinkelprogramm
Wide
(4) Tv : Blendenautomatik mit auto-

matischer Zeitenumschaltung

Zur Wahl eines der Programme driicken Sie den
Betriebsartenwihler und eine der Schalttasten (UP
bzw. DOWN). Dauerdruck auf einc der Schalt-
tasten bringt die vier Programme nacheinander auf
dem Monitor zur Anzeige.

TELE

(PROGRAM Tv

@_--
(PROGRAM)

WIDE

e P

— DOWN




B Programmautomatik

Die Kamera stellt Blende und VerschluBzeit nach
einem festen Programm in Abhingigkeit von der
Motivhelligkeit automatisch ein. Programmauto-
matik empfiehlt sich, wenn Sie das erstemal mit
einer SLR-Kamera fotografieren. sich nicht mit
technischen Dingen beschéftigen oder ganz einfach
voll auf die Bildgestaltung konzentrieren michten.

(1) Normalprogramm

Dieses Programm bevorzugt weder besondere
VerschluBzeiten, noch besonderc Blenden und
eignet sich damit fiir alle «normalen» Aulnahme-
situationen.

(2) Teleprogramm

In diesem Programm bevorzugt dic Kamera kurze
VerschluBzeiten. Es ecignet sich deshalb fiir das
Arbeiten mit selcktiver Schiirfe sowie zur Scharfab-
bildung bewegter Objekte. wie in der Sportfotogra-
fie. In Verbindung mit Teleobjektiven, die auf Grund
ihrer langen Brennweite Icicht zu Verwacklungsun-
schirfe fithren, werden die kurzen Zeiten dicses
Programms zum Garanten fiir scharfe Bilder.

(3) Weitwinkelprogramm

Das Weitwinkelprogramm bevorzugt kleine Blen-
den und arbeitet damit auf gréBtmégliche Schir-
fentiefe hin. Damit eignet es sich zur Erfassung eines
weit in die Tiefe reichenden Scharfenbereichs, wic
er bei Landschalls- oder Gruppenaulnahmen
wiinschenswert ist.

B Blendenautomatik

Hier wihlen Sie die VerschluBzeit vor, wihrend die
Kamera dazu eine geeignete Blende einstellt. Diese
Art der Belichtungsautomatik eignet sich hervorra-
gend fiir Aufnahmen von bewegten Objekten. Die
stets prizise festgelegte VerschluBzeit erlaubt nicht
nur die garantierte Scharfabbildung von Bewegun-
gen, sondern ebenso die Andeutung ebendieser
Bewegung durch feindosierte Unschérfe.
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Automatische Zeitenumschaltung bei
Blendenautomatik

Sollte die eingestellte VerschluBzeit firr die Motiv-
helligkeit zu kurz oder zu lang scin, so schaliet die
T70 bei Blendenautomatik automatisch aul eine
entsprechend lingere oder kiirzere Zeit, um eine
Fehlbelichtung zu verhindern.

Anmerkungen: /

1. Bei der Umschaltung von einem anderen Automatik-
programm auf Blendenautomatik wird automatisch
1/125 s emngestellt.

(]

. Dic eingestellte VerschluBzeil kann verricgelt werden.
Hierzu stellen Sie den entsprechenden Hebel auf «L».
Sollten Sie danach versehentlich auf cine der Schalt-
tasten (UP bzw. DOWN) driicken, so hat dies keinen
Einfluft mehr auf die VerschluBzeiteneinstellung.

Weitere Einzelheiten Gber die Belichtung (VerschluBzeit
und Blende) finden Sie auf Seite 58,
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Zur «Blendenvorwahl» verfahren Sie wie folgt:

(1) Zuniichst vergewissern Sic sich, dall die Ver-
schluBzeitenverriegelung nicht auf «L» steht.

(2) Dann driicken Sie die Belichtungspriiftaste
und die entsprechende Schalttaste, bis die ge-
wiinschte Blendenzahl im Sucher aufleuchtet.

Nachstchend cinige Richtwerte [iir die VerschluB-
zeiteneinstellung. Z.B. fir 1SO 100

Innen Wolkig Sonne

it

N

1/0 s 11125




Arbeitshereich der Automatik Das nachstechende Diagramm gibt AufschluB iiber
Mit einem FD-Objektiv 1:1.4/50 mm und Film von den Arbeitsbereich in den verschiedenen Automaltik-
ISO 100/21° ist das Melsystem der T70 iiber einen programmen,

Bereich von Lichtwert 1 (Blende 1.4 bei 15) bis
LW 19 (Blende 22 bei 1/1000 s) funktionsfihig.

Beachten Sie, dali sich der Arbeitsbereich in Abhéingig-
keit von der Filmempfindlichkeit verschiebt.

LW

/ 9 10 171 12 13 14 15 16 17 18 19 20\ Blende
@ S N NN
e O . o S LR TR
T i e e | 19
ek, |, L S R
B Y
¥ T e
) 5 \h
S 4 — % * !- :
.\3 \\-,_ T . § 3
NN N W *
. 2 N
No malprogramm ” \\_\ b : 4
—-— 'leleprogramm Y S T .
------ Weitwinkelprogramm %2 2]
== =* Blendenautomatik TN T‘\
mit automatischer v R T T s et
; e v e w8 15 30 B0 idSespspounng
Zeitenumschaltung VerschluBzeit (s)

{bei vorgegebener 1/125 s).
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6. Fehlbelichtungs-Warnungen

Priifen Sie die Belichtung durch Druck auf die
Belichtungspriiftaste oder Antippen des Ausldsers.

Zeichen fiir die

Warnungen im Sucher

1) Langsames Blinken (2 Hz).
2) Schnelles Blinken (8 Hz). bt
Warnung in der Monitoranzeige

Langsames Blinken (2 Hz). o y

B Fehlbelichtungs-Warnungen bei Programmautomatik

Uberbelichtungs-Warnung (Motiv zu hell)

im Sucher aul dem Monitor

P ||P

2 | [Fer

hastig biinkende Blende langsam blinkende «1000»

(bei Verwendung eines FD 1:1,4/50 mm)
—> Verwenden Sie ein Neutral-Graufilter (ND).
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Anmerkungen:

Bei Verwendung eines Objektivs mit kleinster Blende 32 ist
cinwandfreie Belichtung selbst dann gewdhrleistet, wenn
Blende 27 blinkt.

Bei Verwendung eines Objektivs mit kleinster Blende 16
(wic dem FD 1:1.4/24 mm L, FD 1:1,2/50 mm L, ED
1:1,2/50 mm oder FD 1:1,2/85 mm L) gilt auch cine
blinkende Blende 19 oder 22 als Fehlbelichtungs-Warnung.

Unterbelichtungs-Warnung (Motiv zu dunkel)

r im Sucher

| langsam
blinkendes
= wPn

auf dem Monitor

o "
= .
M
T r N
hastig blinkende
grofite Blende

lungsam blinkende 2"

des Objektivs

(bei Verwendung eines FD 1:1,4/50 mm)

— Verwenden Sie ein Canon Speedlite.




Warnung vor Verwacklungsunschiirfe (zu lange VerschluBzeit fiir Aufnahmen aus der Hand)

Programmautomatik VerschluBzeit Warnung im Sucher

Tele

P

W

langsam blinkendes « Py

| F',

1125 s oder linger

1/60 s oder langer
o

langsam blinkendes «P»

P

1/30 s oder langer
56

langsam blinkendes «Py»

L 1

(bei Verwendung eines FD-Objektivs 1:1,4/50 mm)

— Verwenden Sic in diesen Féllen ein Canon Speedlite oder stellen Sic dic Kamera auf ein Stativ.
45
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B Fehlbelichtungs-Warnungen
bei Blendenautomatik
Uberbelichtungs-Warnung

im Sucher auf dem Monitor

hastig blinkende Blende

schnell blinkende «l(il’]ﬂ»_J

(bei Verwendung cines FI12-Objektivs 1:1,4/50 mm)

—» Verwenden Sie in diesem Fall ein Neutral-
Graufilter (ND).

Warnungen bei automatischer Zcitenumschaltung

(1) Wenn «22» langsam (mit 2 Hz) im Sucher
blinkt, so bedeutet dies, daB die Zeitenumschal-
tung in Funktion ist und die Kamera von der
eingestellten auf cine kiirzere Zeit geschaltet
hat. Die eingestellte Zeit wird auf dem Monitor
angezeigl.
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E im Sucher I auf dem Monitor

eingestellte Zeit

e
25
=
b
=
e =
wirksame Zeit v

|
; e
w4 ~ 500
| E—
a E,
«22» blinkL | - |

(bei Verwendung eines FD-Objektivs 1:1.4/50 mm)

e Bei einem Objektiv mit kleinster Blende 16
warnen 19 und 22 gleichfalls vor Uberbelich-
tung.




(2) Wenn dic groBte Blende langsam (mit 2 Hz)
blinkt, so bedeutet dies, daB die Zeitcnumschal-
tung in Funktion ist und die Kamera von der
eingestellten auf cine lingere Zeit geschaltet hat.
Die cingestellte Zeit wird in der Monitoranzeige

angezeigt.

im Sucher

auf dem Monitor

-

grobie Blende
des verwendeten
__ Objektivs blinkt

cingestellte Zeit

=t
@_ —— —
wirksame Zeit v
f—
v 30

-

a

L=
e ———

(bei Verwendung eines Fl)—(_)bjckl-i\'s 1:1,4/50 mm)

Unterbelichtungs-Warnungen

im Sucher

auf dem Monitor

grofite Blende
des verwendeten
| Objektivs blinkt hastig

2" blinkt langsam

(ber Verwendung eines FD-Objektivs 1:1.4/50 mm)

—> Verwenden Sie in dicsem Fall ein Canon Speed-

lite.

47



t

- 7. Aufnahmen m!t abgeschalteter Automatik

In dieser Einstellung entscheiden Sic iiber Blende 1) Driicken Sie den Betrichsartenwiithler und eine

und VerschluBzeit. der Schalttasten (UP bzw. DOWN), bis «Tv» in
der Monitoranzeige erscheint.

2) Drchen Sic den Blendenring aus seiner Automa-
lik-Stellung « A». Dann erscheint ein «M» in der
Monitoranzeige.

3) Stellen Sie die gewiinschte VerschluBzeit durch
Druck auf die Schalttasten ein.

4) Blicken Sic in den Sucher und tippen Sie den
Ausléser an oder driicken Sie die Belichtungs-
priiftaste. Das « My wird mit 4 Hz blinken, um
darauf hinzuweisen. dall die Automatik abge-
schaltet ist.

5) Lesen Sie dic im Sucher angezeigte Blende ab und
stellen Sie sic am Blendenring des Objektivs cin.

Anmerkungen:
Fine Einstellung der Belichtung von Hand ist nicht moglich,
solange dic Kamera auf eincs der Automatikprogramme
geschaltet ist.

Die automatische Zeitenumschaltung kann bei abgeschalte-
ter Automatik nicht funktionieren.

Eine Belichtungskorrektur ist moglich, wenn in Schritt 5
eine abweichende Blende am Objektiv eingestellt wird.

48




Uberbelichtungs-Warnungen

Unterbelichtungs-Warnungen

im Sucher

auf dem Monitor

im Sucher

aul dem Monitor

i)
_'E ~3
= o

Blendenzahl
blinkt hastig

~

- |
T

=

ﬁ
&

VerschluBeeit blinkt
langsam

L}
1
LY ! #
T
-4 -
7N
oraBte Blende

des verwendeten
Objektivs blinkt hastig

VerschluBzeit blinkt
langsam

(bei Verwendung eincs FD-Objektivs 1:1,4/50 mm)

— Stellen Sie eine kiirzere VerschluBzeit ein. bis die
blinkende Blendenzahl verschwindet.
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(bei Verwendung cines FD-Objektivs 1:1.4/50 mm)

— Stellen Sie eine lingere VerschluBzeit ein. bis die
grofite Blende nicht mehr blinkt.




Arbeitsblenden-Zeitautomaltik wird in Verbindung
mit Nahzubehdr erforderlich. das nicht diber FD-
Kupplungselemente verfiigt, zum Beispiel Zwi-
schenringe, Balgengeriite oder ein Canon-Spiegel-
linsen- oder FL-Objektiv.
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1) Driicken Sie den Betriebsartenwiihler und eine
der Schalttasten, bis das Symbol £} in der Moni-
toranzeige erscheint.

2) Stellen Sie scharf und wihlen Sic den Bildaus-
schnitt.

3) Stellen Sie dic gewilnschte Blende am Objektiv
ein.

4) Priifen Sie die Belichtung und driicken Sie zur
Belichtung auf den Ausldser.

Tm Sucher crscheinen Buchstaben zur Anzeige der
VerschluBzeit im kurzen Bereich, So steht « HL» [iir
die Zeiten 1/125 s, 1/180 s, 1/250 s oder 1/350 s,
withrend « HH» fiir 1/500 s, 1/750 s oder 1/1000 s
steht.

Mit einem direkt an die T70 angesetzten FD-Objektiv
kann dic Kamera nicht auf Arbeitsblenden-Zeitauto-
matik geschaltet werden.




Uberbelichtungs-Warnungen

Unterbelichtungs-Warnungen

im Sucher

auf dem Monitor

im Sucher

aul’ dem Monitor

hastig blinkendes « HH»

langsam blinkende
«1000»

—

Lig
o § I 8
"

hastig blinkende

2" (28)

langsam blinkende 2"

— Slellen Sie eine kleinere Blende ein, bis das
«HH» nicht mehr blinkt.

— Stellen Sie am Blendenring eine groBere Blende
en, bis 2"’ nicht mehr blinkt.
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9. Aufnahmen mit Nahzubehdr
Abschaltung der Springblende

Arbeitsblendenmessung wird erforderlich, wenn ein
Zubchér—wie Zwischenringe M —zwischen Kamera
und FD-Objektiv geschaltet wird.

1) Schieben Sie den als Zubehor lieferbaren Kunst-
stoffadapter mit seinem Schlitz auf den Spring-
blendenhebel an der Riickseite des Objektivs.

2) Driicken Sie den Hebel entgegen dem Uhrzeiger-
sinn und den Adapter in die Fihrung.

3) Setzen Sic das Objektiv mit derart abgeschalteter
Springblende an das Zubehor an.

Filmebenenmarkierung

Eine Linic mit Kreis auf der Kamera-Oberseite
bezeichnet dic genaue Lage des Films in der Ka-
mera. Sie kann als Bezugspunkt dienen, wenn der
Aufnahmeabstand in der Nahfotografie ausgemes-
sen werden soll. Die Entfernungsskala des Objektivs
ist auf diesc Ebene bezogen.

Setzen Sie das Objektiv keinesfalls mit abgeschalteter
Springblende direkt an die Kamera oder das Automa-

tik-Balgengeriit an!




Dic folgenden Objcklive kénnen nicht an die T70
angesetzt werden:

FL 1:3,5/19 mm FL 1:1,2/58 mm
Aus mechanischen Griinden kdnnen die nachstehenden
Objektive nicht mit der T70 verwendet werden:

FL 1:3,5/19 mm Retrofokus

FL 1:1,8/50 mm

FL 1:2,5/35 mm

I"—-———____

Achtung

Bei Verwendung des Canon Extenders 2 % (Telekon-
verter) ist eine Belichtungskorrektur erforderlich.
Hicrzu verstellen Sie die Filmempfindlichkeit wie

folgt:
Konverter A

Konverter B

Korrektur 1/3 Stufe héher, z.B.

von ISO 100 auf ISO 125

Korrektur hiingt von der Licht-

stirke des Grundobjcktivs ab:

(1) Mit cinem Objektiv der
Lichtstirke 1:1,2 bis 1:1.8
Korrektur 2/3 Stufe niedri-
ger — z.B. von ISO 100 auf
ISO 64.

(2) Mit cinem Objektiv  der
Lichtstdrke 1:2.0 Korrektur
1/3 Stufe niedriger - z.B. von
ISO 100 aul 1SO 8§0.

(3) Mit anderen Objektiven ist
keine Korrektur erforderlich.

53




Canon Speedlites

277T

2447

Speedlites wie 188A,
533G, 577G,
Macrolite ML-1

Fremdblitzgerite

VerschluBzeit

wird automatisch aul 1/90 s geschaltet

wird von Hand auf
1/60 s gestellt

Blende

Bei Programmauto-
matik: Die TT70 wihlt
automatisch gine
Blende von 2 bis 22,

Bei variabler Blitz-
automatik : Eine von
acht Arbeitsblenden
(von 2 bis 22) wird von
Hand am Blitz-
geriit gewihlt

Die T70 wahlt die
Automatikblende
automaltisch:
entweder
2.8, 4 oder 5.6.

Bei Blendenring auf
«MA» automaltische
Blendensteucrung

an der Kamera nach

manueller Wahl
der Blizblende
am Blitzgerdt

(Ausnahme ML-1).

Die am
Blitzgerat gewihlte
Automatikblende
oder dic nach
Leitzahlrechnung
ermittelte Blende
wird von Hand
am Objektiv
eingestelll.

® Bei Verwendung eines Canon Speedlite leuchtet bei Zi ndbercitschaft ein Blitzsymbol aul.

Anmerkungen:

Wir emplfehlen die Verwendung cines Canon-Blitzgeriits mit

Weitere Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung

der T70. Diese Verwendung cines fremden Geriits oder
Zubehérs (die oft mehr als zwei Kontakte aufweisen) kann
Betriebsstorungen verursachen oder gar die Kamera selbst

beschadigen.
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11. Besondere Aufnahmeverfahren

B Infrarotaufnahmen

ft
$/10jco m

= 1 Ll =
_ﬂ_lilll-[ P16 22

WELSEE N6 A

—E——

———

Bei Verwendung von Schwarzweil-Infrarotfilm ist
eine geringe Fokuskorrektur erforderlich. Hierfiir
besitzen die meisten Canon-Objektive einen roten
Infrarotindex.

1) Stellen Sie wie iiblich im Sucher scharf.

2) Ergibt die Entfernungseinstellung zum Beispiel
10 m, so drehen Sie den Entfernungsring etwas
weiter, bis die 10 m dem roten Punkt gegeniiber-
stehen.

3) Nunmehr kénnen Sie den Ausloser zur Auf-
nahme driicken.

% 10 15 30
2. 3 5(10co m

— R
Bunes]ionns 2

T L568 111622 A

Anmerkungen:
Mit Schwarzweill-Infrarotfilm muB, je nach Herstelleran-
gabe, ein dunkles Rotfilter verwendet werden.

Die Lage des Infrarotindexes ist fiir Infrarotfilm mit ciner
Hauptempfindlichkeit bei 800 nm berechnet.

Bei Farb-Infrarotfilm folgen Sie bitte den Anweisungen des
Herstellers.



B Zeitaufnahmen

Fiir Astro- oder Nachtaufnahmen sind auch Belich-

tungen iiber zwei Sekunden hinaus moglich.

1) Stellen Sie die Kamera auf Blendenautomatik
cin.

2) Driicken Sie eine Schalttaste, bis «bulb» in der
Monitoranzeige erscheint.

3) Stellen Sie von Hand eine Blende ein.

4) Der VerschluBl bleibt geoflnel. solange Sie den
Ausloser gedriickt halten.

Anmerkungen:

Die Offnungszeit des Verschlusses wird im LCD-Feld durch
maximal drei Striche (wie bei der Batterieprifung) und die
Ziffern 1-30 angezeigt. Jeder Strich steht dabei fir 30
Sekunden, so daB mit dieser Stoppuhrfunktion Belichtun-
gen bis zu 120 Sekunden (drei Striche und die Ziffer 30)
priizise gesteuert werden kénnen.

Mit Hilfe des als Zubehor lieferbaren Steverrtickteils sind
Zeitbelichtungen innerhalb von 23 Stunden, 59 Minuten
und 59 Sekunden méglich.

Fir Zeitaufnahmen empfiehlt sich die Verwendung cines
Stativs und eines Drahtauslosers (siche S. 65 und 66).
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Die T70 ist so konstruiert, daB Zeitbelichtungen relativ
wenig Strom kosten, so daB die Batterien geschont
werden.







Die Canon T70 ist cine Spiegelreflexkamera. Thr
Bedienungskomfort ist so hoch, daB das F otografic-
ren selbst dann eine Leichtigkeit ist, wenn Sie noch
keine groBe Ahnung von Dingen wie VerschluBzeit,
Blende und Belichtung haben. Die nachfolgenden
Erliuterungen sollen Thnen helfen, dic Zusammen-
hiinge zu verstchen.
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(1) Belichtung

Die Belichtung wird von der Menge des Lichts
bestimmt, das auf den Film trifft. Beim Druck auf
den Ausldser schlieBen sich die Blendenlamellen im
Objektiv auf einc bestimmte Offnung, die man als
Blende bezeichnet.

Fast gleichzeitig setzl sich der erste VerschluBivor-
hang in der Kamera in Bewegung. Ein zweiter
Vorhang folgt ihm mit einer Verzdgerung, die Sie
{iber die VerschluBzeiteneinstellung an der Kamera
steuern kénnen. Die zur Belichtung fithrende Licht-
menge ergibt sich aus der Offnungszeil des Ver-
schlusses und der Grobe der Blendenoffnung. Um
die gleiche Belichtung zu erzielen, erfordert jede
Verinderung der VerschluBzeit eine gleichgroBe,
jedoch entgegengesetzte Anderung des Offnungs-
durchmessers. Im Programm der Blendenautomatik
iibernimmt die T70 diese Blendeninderung automa-
tisch. wenn Sie die VerschluBizeit verstellen. Bei
Programmautomatik wihlt die Kamera automa-
tisch eine Kombination aus VerschluBzeit und
Blende, die zu richtiger Belichtung fithrt. Meist
fithren mehrere verschiedene Kombinationen von
Zeit und Blende zur gleichen Belichtung. Dieser
Bewegungsspielraum gibt Ihnen die Freiheit zur
personlichen Gestaltung Threr Bilder.
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Die Abbildung zeigt dus FD 1:1.4/50 mm. (Gréfite und kleinste Blende sind Je nach Objektiviyp unterschiedlich. )

(2) VerschluBzeit und Blende

Ziffern wie 125 oder 250 in der Monitoranzeige
stehen fiir VerschluBzeiten wie 1/125 s bzw. 1/250 s,
wihrend Ziffern wie 1.4, 2.8, 4 usw. auf dem Blen-
denring des Objektivs bzw. im Sucher Blendenzah-
len sind, dic man in der Praxis meist kurz als
«Blendeny bezeichnet.

Eine Abblendung des Objektivs um eine Stufe (auf

eine héhere Blendenzahl) verringert dic Lichtmenge
auf die Hilfte. Das gleiche gilt fiir eine Verkiirzung
der VerschluBzeit um eine Stule.

‘Zcil (s) [1/1000( 1/500 | 1/250 | 1/125 | 1/60 | 1/30 | 1/15

‘ Blende 1.4 2 2.8 4 5.6 8 11

Fiihrt zum Beispiel cine Kombination von Blende 4
und 1/125 s zu richtiger Belichtung, so lassen sich
andere Zeit/Blenden-Paare, sogenannte Lichtwerte
(LW), finden, dic gleiche Belichtung ergeben (z. B.
Blende 2,8 und 1/250 s oder Blende 5.6 und 1/60 s).
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(3) Die Wahl einer Verschlufizeit

Wenngleich die Hauptaufgabe der VerschluBzeit
darin besteht, fiir cinwandfreie Belichtung zu sor-
gen, bestimmt sie auch dic Wiedergabe der Objekt-
bewcgung sowie den Einflull einer eventuellen

Kamerabewegung withrend der Aufnahme.

e Ihre Bilder werden nicht scharf, wenn die Kamera
beim Druck aul den Ausldser nicht absolut
ruhigsteht. Man spricht in diesem Fall von «Ver-
wacklungsunschirfe». Als Faustregel sollten Sic
fiir Aufnahmen aus der Hand keine ldngerc
VerschluBzcit verwenden als den Reziprokwert
der Brennweite. Fiir ein Normalobjektiv 50 mm
crgibt sich somit eine lingste Zeit von 1/60 s, fiir
cin Objektiv 100 mm eine solche von 1/125 s usw.
Machen die Lichtverhiltnisse die Verwendung
dieser oder einer kiirzeren Zeit unmoglich, mufl
die Kamera zur Ausschaltung von Verwacklungs-
unschirfe auf ein Stativ gestellt und mit cinem
Drahtausldser ausgeldst werden.

e Mit einem Weitwinkelobjektiv (d.h., kiirzerer
Brennweite als 30 mm) kann eine etwas lingere
VerschluBzcit als 1/60 s auch bei Aufnahmen aus
der Hand noch einsctzbar sein.

Bei Programmautomatik warnt dic T70 durch ein
langsam (mit 2 Hz) blinkendes « P» vor Fehlbelichtung.
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1/1000 s

A. Stoppen der Objekthewegung
Meist wird dic VerschluBzeit so gewihlt, daB die
Objecktbewegung «eingefroren» wird. Je schnel-
ler dabei die Objekibewcgung, um so kirzer
mub die VerschluBzeit sein.



1/15 5

B. Unscharfe Wiedergabe der Objektbewegung

Feindosicrte Unschirfe kann Objektbewegung

im Bild iiberzeugend zum Ausdruck bringen.

Hierfur stellt man einfach cine VerschluBzeit ein,

die zum Stoppen der Objektbewegung zu lang
1.
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1/30 s

C. Mitziehen

Alternativ kénnen Sie den Hintergrund in Un-
schirfe tauchen, indem Sie die Kamera «mitzic-
hen». Hierfiir wiihlen Sie eine der Objektbewe-
gung entsprechende VerschluBzeit und verfolgen
das Motiv im Sucher, wobei Sie nur den Ober-
kérper mitdrehen. Mitten in der Bewegung 15sen
Sie aus, ohne die Drehung zu unterbrechen.

6l




(4) Der Einflub der Blende auf das Bild

% B AsTNy

Blende 16

A. Je kleiner die Blende, um so grofer wird die
Schirfentiefe. Dies demonstriert die obenstehende
Aufnahme, die mit Blende 16 entstand. Grole
Schiirfentiefe cignet sich insbesondere fiir Land-
schaften.

‘Ir‘.!' —

Blende 1,4

B. Je groBer die Blende, um so geringer die Schir-
fentiefe. Blende 1.4, zum Beispiel, kann das Haupt-
objekt aus der Umgebung lésen. So eignen sich
groBe Blenden zum Beispiel in der Portritlotogra-
fie. um cinen stérenden Hintergrund in Unschirfe
7u tauchen,

Wenn das Objektiv an der Kamera ist, wird die Blende
stindig voll gedifnet gehalten, damit Sie stets cin
optimal helles Sucherbild haben (Offenblendenmes-
sung). Beim Druck auf den Ausloser schlieBt sich die
Blende auf den im Sucher angezeigten Werl.




(5) Schirfentiefe

Bei Einstellung des Objektivs auf eine bestimmte
Entfernung wird nicht nur diese, sondern auch ein
gewisser Bereich davor und dahinter scharl abge-
bildet. Diesen bezeichnet man als Schiirfentiefe. Die
Schirfentiefe wird mit kiirzerer Brennweite immer
groBer, So gibt zum Beispiel ein Objektiv 24 mm
grofiere  Schirfentiefe als ein Normalobjektiv
50 mm, vorausgesetzt, Blende und Aufnahmeab-
stand sind identisch. AuBerdem wird die Schirfen-
tiefe mit zunehmender Emstellentfernung grifer.
Hinter der Einstellcbene ist sie im allgemeinen etwa
doppelt so grol} wie vor ihr,

Schiirfentiefenkontrolle:

1) Stellen Sie scharf, tippen Sic den Auslaser an
und lesen Sie die im Sucher angezeigte Blende
ab. Suchen Sic in der Schiirfentiefenskala des
Objektivs die entsprechenden Blendenzahlen
zu beiden Seiten des Einstellindexes.

Denken Sie sich Linien von diesen Zahlen zur
Entfernungsskala. Der zu erwartende Schirfen-
bereich liegt zwischen diesen beiden Entfernun-
gen. Stellen Sie zum Beispiel ein Normalobjektiv
50 mm auf 3 m ein, so erstreckt sich die Schir-
fentiefe bei Blende 8 von 2,4 m bis 4.5 m.
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13. Zubehor
Steuerriickteil 70

Das Steuerriickteil 70 kann gegen dic normale
Riickwand der T70 ausgewechselt werden und ist
ausschlieBlich fiir diese Kamera bestimmt. Es ge-
stattet nicht nur die Einbelichtung von Daten in die
Aufnahmen, sondern iibernimmt auch die Stcue-
rung der T70 bei Langzeitbelichtungen. Folgende
Betriebsarten sind mit dem Steuerriickteil 70
moglich:

Datenfunktion

I. Einbelichtung des Datums bis zum Jahr 2029,
mit automatischer Berticksichtigung von Schalt-
jahren sowie langen und kurzen Monaten.
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. Einbelichtung von Tag/Stunde/Minute im 24-
Stunden-Rhythmus.
3. Einbelichtung einer beliebigen sechsstelligen Zif-
fer plus Buchstaben von A bis F,
4. Cinbelichtung der Bildnummer mit bis zu vier
Stellen.

Timer-Funktion

l. Selbstausloser (VerschluB wird nach einer vorge-

gcbenen Zeit ausgeldst).

Zeitschaltuhr (VerschluB wird in festen Interval-

len ausgeldst).

3. Langzeiten-Timer (VerschluB wird in Einstellung
«bulb» der T70 gedffnet und liber eincn vorgege-
benen Zeitraum offengehalten).

4. Bildzdhlerfunktion (Kamera stoppt automatisch
bei Erreichen der vorgegebenen Aufnahmezahl).

12

Anmerkungen:

o Dic Einstellung des Timers ist von ciner Sekunde bis zu
23 Stunden, 539 Minuten und 59 Sekunden moglich.

e [ie Daten- und Timer-Funktionen sind kombinierbar.

e Die Kamera kann mit einer Kombination der Schritte
1-4 in der Timer-Funktion programmiert werden.




Speedlite 277T

Das 277T kann sowohl zum Aufhellblitzen bei
Tageslicht als auch fiir normale Blitzaufnahmen bei
Nacht bzw. in schwach beleuchteten Innenriumen
benutzt werden. Wenn Sie das 277T zum Beispiel bei
einer Aufnahme von einer Person im Gegenlicht
einsetzen, wird weder das Hauptobjekt zu dunkel
wiedergegeben, noch der Hintergrund iiberbelich-
tet. Acht Blenden von 2 bis 22 stehen zur Verfiigung,
$0 daB Sie selbst bei Blitzaulnahmen die Schirfen-
tiefe in der Hand haben.

Fernausloser 60T3

Der Fernausléser 60T3 dient zur Ausldsung der
T70 aul einem Stativ, sei es [iir Nah- oder Teleauf-
nahmen, zur Ausschaltung von Verwacklungsun-
schiirfe. Er wird an die Fernsteuerungsbuchse der
Kamera angeschlossen.
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Infrarot-Fernsteuerung LC-1

Nahzubehor

Dicses Zubehor gestattet die Fernsteuerung der
Kamera mit Hilfe von Infrarotstrahlen. Die LC-1
bewihrt sich inshesondere in der Sport-, Tier- und
Reportagelotografie. Sie bestehl aus einem Sender
und einem Empfinger. Zusitzlich 15t ein Fernaus-
l6ser-Adapter T3 erforderlich fiir den Anschlufl an
die Fernsteuerbuchse, Die Verfiigbarkeit von drei
Kandlen gestattet die getrennte Fernsteuerung von
bis zu drei Kameras, wenn deren Empliinger aul ver-
schiedene Kandle geschaltet werden.
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Zubehor wie das Automatik-Balgengeril, Repro-
duktionsgestell 5 und Macrolite ML-1 deckt das
gesamte Gebiet der Nahfotografie ab.

Drahtausléseradapter T3

Dieses Zubehdr gestatlel den AnschluBl des Dop-
peldrahtauslosers zum Automatik-Balgengeriit. Es
wird auch in Verbindung mit einem Drahtausldser
30 oder 50 verwendet.




Gegenlichtblenden

Dic Verwendung einer Gegenlichtblende wird drin-
gend empfohlen. Sic schirmt das Objektiv gegen
scitliches Streulicht ab, das den Bildkontrast verrin-
gern kann. Zudem schiitzen die steifen Canon-
Gegenlichtblenden das Objektiv vor mechanischer
Beschidigung. Verwenden Sic jedoch grundsitzlich
nur die lir das betreffende Objektiv vorgeschene
Gegenlichtblende. Dic meisten Canon-Gegenlicht-
blenden passen in das Gegenlichtblendenbajonett
der Objektive. Weitere Einzelheiten finden Sie in der
Gebrauchsanweisung fiir das Objektiv.

Augenkorrektionslinsen S

Zehn Augenkorrektionslinsen stehen zur Verfi-
gung: +3, +2, +1.5, +1, +0,5.0,-0,5,-2. -3 und
—4 dpt. Sie erlauben Weit- oder Kurzsichtigen das
Fotografieren ohne Brille. Die Augenmuschel T
wird vor dem Ansetzen der Korrektionslinse an das
Okular abgenommen. Es empfiehlt sich, die Korrek-
tionslinse unter Anlehnung an Thr Brillenrezept
auszuwihlen und vor dem Kauf einen praktischen
Versuch zu machen.

[Jie Verwendung cmer Augenkorrektionslinse in Ver-
bindung mit der Augenmuschel T ist nicht mdglich.




| 14.Dic Pflege threr Kamera

Ll {
Wie jedes Prizisionsgerilt, verdient auch Thre T70
sorgsame Behandlung und dic Beachtung einiger
weniger, emnlacher Regeln.

Wir empfehlen Thnen die regelméBige Reinigung
Threr T70 mit den nachstehend genannten Hills-
mitteln.

(1) Reinigung der Linsenflichen und des Suchers’:
Entlernen Sie Staub mit cinem Blasepinsel und
wischen Sie die Fliche dann mit Linsenputzpa-
pier ab, auf das Sic cinige Tropfen einer Optik-
Reinigungsfliissigkeit gegeben haben.

(2) Reinigung des Schwingspiegels und der Einstell-

scheibe:
Verwenden Sie ausschlicflich cinen Blasepinsel.
Nehmen Sic GRUNDSATZLICH KEINE wei-
tere Reinigung vor. Ubergeben Sie die Kamera
gegebenenfalls dem Canon-Kundendienst,

(3) Reinigung des Filmfachs:

Auch das Kamera-Innere muB} gelegentlich mit
cincm Blasepinsel von Staubteilchen befreit
werden, die den Film verkratzen konnen.

[
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(4) Reinigung der Filmandruckplatte und Filmfiih-
rungsschienen:
Wischen Sie die Fliche mit Reinigungspapier
ab, auf das Sie einige Tropfen Reinigungsfliis-
sigkeit gegeben haben.
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Achtung

® Die VerschluBvorhdnge diirfen KEINESFALLS
beriihrt werden!

® Reinigen Sic die Kamera nach Aufnahmen am
Strand schr sorgfiltig. Salz und Sand sind ihre
drgsten Feinde.

® Druckluft aus Spraydosen ist nicht zur Reinigung
der VerschluBivorhiinge geeignet. Wird sic trotz-
dem verwendet, muBl die Dose mindestens im
Abstand von 20 ¢m gehalten werden.

W

Am besten benutzen Sie Thre T70 regelmiBig. Tst
Thnen dies einige Zeit nicht moglich, so sollten Sie
die Kamera zunichst aus ihrer Tasche nehmen.
Entnehmen Sie die Batterien. Wickeln Sie dic Ka-
mera dann in ein sauberes, weiches Tuch ein und
bewahren Sie sie an cinem kiihlen. trockenen und
staubfreien Ort auf. Wenn Sie Gehiiuse und Ob-
jektiv getrennt aufbewahren, sollten die Gehiuse-
und Objektivdeckel aufgesctzt sein.

Vermeiden Sic die Aufhewahrung der T70:
an heillen Orten. wic im Kofferraum, Handschuh-
fach oder auf der Hutablage eines Autos:

in Labors oder anderen Riumen, in denen Chemi-
kalien zu Korrosion fiihren kénnten:

im direkten Sonnenlicht.
Nach lingerer Lagerung und vor wichtigen Aufnah-

men sollten Sie jede Funktion der Kamera sorgfiltig
priifen.
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Fliissigkristallanzeige

Nach etwa fiinf Jahren normalen Gebrauchs kann
die Flussigkristallanzeige schwer ablesbar werden.
Bei niedrigen Temperaturen spricht die Anzcige
elwas langsamer an, bei hohen (ca. 60°C) kann sie
schwarz werden. Bei Normaltemperatur nimmt die
Monitoranzeige (LCD) jedoch ihr normales Aus-
sehen wieder an.

Pufferbatterie

Die T70 besitzt eine cingebaute Pufferbatterie, die
verhindert, dali diec Anzeigedaten — wie Bildnummer
und eingestellte Filmempfindlichkeit — bei Ent-
nahme der normalen Batlerien verlorengehen. Diese
Batterie hat eine Lebensdauer von etwa finf Jahren.
Liaft ihre Spannung nach, blinkt in der Monitor-
anzeige «180 100» mit 2 Hz, nachdem die normalen
Kameraballerien eingelegt wurden. Bei Entnahme
der Pufferbatteric gchen die gespeicherten Daten
verloren. Danach muB die Filmempfindlichkeit neu
eingestellt werden.

Zum Austausch der Fliissigkristallanzeige bzw. der
Pufferbatteric tibergeben Sie die Kamera bitte dem
Canon-Kundendienst. Wechsel gegen Gehiihr.




Technische Daten

Kameratyp: Klcinbild-Spiegelreflexkamera  mit
automatischer clektronischer Belichtungsrege-
lung und SchhitzverschluB. Vollautomatische
Filmeinfadelung und -riickspulung.

Aufnahmeformat: 24 mm x 36 mm.

Belichtungsprogramme: Multi-Programmautoma-
tik (Normalprogramm, Teleprogramm, Weit-
winkelprogramm), Blendenautomatik mit
automaltischer Zeitkorrcktur, Arbeitsblenden-
Zeitautomatik, Handeinstellung, Blitz-Pro-
grammautomaltik und variable Blitzautomatik
mit Canon Speedlite 277T.

Verwendbare  Objektive: Canon-FD-Objektive
(Offenblendenmessung) und Objektive ohne
FD-Charakteristik (Arbeitsblendenmessung).

Sucher: Feststehender Dachkant-Prismensucher
ohne Kondensorlinse.  Suchergesichtsfeld
92%. VergroBerung 0,85fach in Unendlich-
Einstellung des Normalobjektivs 50 mm.

Sucheranzeige: auf dem rechten Rand, nehen
Sucherbild. Vier-Punkt-LED: P leuchtet kon-
stanl, wenn Kamera auf Programmautomatik
geschaltet und Belichtung korrekt. Es blinkt
mit 2 Hz 7ur Warnung vor Verwacklungsun-
schiirfe. * leuchtet zur Anzeige der MeBwert-
speicherung. leuchtet bei Ziindbereitschaft
des Blitzgerits. M blinkt mit 4 Hz bei abge-
schalteter Automatik.

Zweistellige Digitalanzeige: Zeigt bei Blenden-
und Programmautomatik Blende an, bei Ar-

.

beitsblenden-Zeitautomatik die VerschluBzeit
(HL steht fiir Zeiten von 1/125 s - 1/350 s, HIT
fiir Zeiten von 1/500 s — 1/1000 s). Anzeige
blinkt mit 8 Hz zur Warnung vor Uber- bzw.
Unterbelichtung, mit 2 Hz bei automatischer
Zeitumschaltung im Programm der Blenden-
automatik, Selektiv-Melifeld in Suchermitte.

Dioptrienabstimmung des Okulars: 1 dpt.

Schwingspiegel: Schnellriicklaufspiegel mit StoB-
und Geriuschddmpflung.

Okulardeckel: in den Schulterriemen der Kamera
geklemmi.

BelichtungsmeBsystem: mittenbetont und selektiv
arbeitendes  Offenblenden-InnenmeBsystem
(fiir FD-Objektive) mit Siliciumzellen (SPCs).
Mebicharakteristik umschaltbar von mitten-
betont integral aufl selektiv (Selektivmessung
mit McBwertspeicherung). Objektive bzw. Zu-
behor ohne Lichtstirkenkontakt erfordern
Arbeitshlendenmessung.

MeBbereich: von Lichtwert 1-19 (bei 1SO 100/21°,
mit Objektiv 1:1,4/50 mm).

Filmempfindlichkeitseinstellung: von 1SO 12 (12°)—
ISO 1600 (33"). in Drittelstufen. Anzeige in
LCD bei Druck auf Filmempfindlichkeits-
laste.

Belichtungskontrolle: entweder durch Druck aufl
Belichtungspriiftaste oder durch Antippen des
Auslosers.

Verschlub: vertikal ablaulender, elektromagneti-

7l



scher Schlitzverschluld (EMAS).

VerschlubBzeiten: mil Automatik stufenlos 1/1000 s —
2 's; 12 Festzeiten: 1/1000 s. 1/500 s, 1/250 s,
1/125 s, 1/60 s, 1/30's, 1/155, 1/8 s, 1/4 s, 1/2 s,
15, 2 s und B. X-Kontakt bei 1/90 s.

Selbstausloser: elekironisch gesteuert, mit Vorlauf-
zeit von ca. 10 s.

Warnung vor Verwacklungsunschirfe: Das «P» im
Sucher blinkt mit 2 Hz bei Programmautoma-
tik und folgenden VerschluBzeiten: Normal-
programm 1/60 s oder linger, Teleprogramm
1/125 s oder linger, Weilwinkelprogramm
1/30 s oder linger.

Filmeinlegen und Vorlauf zur ersten Aufnahme: auto-
matisch. Nach Ausrichtung des Filmanlangs
und Schlielen der Riickwand lduft der Film
automatisch bis zur ersten Aufnahme vor.
Dabel werden drei Lecraufnahmen gemacht,
bis der Bildzihler auf «I» steht.

Filmtransport: automatisch durch eingebauten
Motor; Reithenaufnahmen moglich. Laufkon-
trolle durch bewegte Linien in der Monitor-
anzeige.

Filmriickspulung: durch eingebauten Motor mit
automatischer Abschaltung bei voll in dic
Patrone zuriickgewickellem Film. Ende des
Riickspulvorgangs wird in der Monitoranzeige
angezeigl.

Bildzihler: in der Monitoranzeige, vorwiirtsziihlend
von 1-39, riickwiirtszilhlend bei Filmriick-
spulung.
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Riickwand: abnehmbar, mit Filmmerkklemme.
Entriegelung mit Sperrknopf.

Blitzsynchronisation: Direktkupplung (X) iiber
Kontakte im Zubehorschuh.

Blitzautomatik: Blitz-Programmautomatik  mit
Speedlite 277T; Nach Abgabe eines Infrarot-
Blitzes zur Priifung der Reflexionseigenschal-
ten des Objekts und Entfernungsmessung stelit
das 277T automatisch dic Blende und 1/90 s
cin. Bei Uberschreitung des Automatikbe-
reichs blinkt die Blendenanzeige im Sucher zur
Warnung. Variable Blitzautomatik mit 277T in
Einstellung «F/NO. SET» bzw. mit cinem
anderen Canon Speedlite: automatische Ein-
stellung der Synchronzeit und der am Blitz-
gerit vorgewihllen Blendec.

Spannungsquelle: Haupistromversorgung — zwei
Alkali-Mangan-Mignonzellen (3 V), wahl-
weise Kohle-Zink-Batterien oder NC-Zellen.
Eingebaute Pufferbatterie: Lithium BR-1225
oder CR-1220: Lebensdauer ca. 5 Jahre.

Hauptschalter: Abschaltung der Kamera durch Ein-
stellung des Hauptschalters aul « LOCK ».

Batteriepriifung: durch Druck aul Batteriepriif-
taste (BC). Striche in der Monitoranzeige
zeigen drei Leistungszustinde an.

Fernsteuerung: moglich, iiber dreipolige Fernsteue-
rungsbuchse. Fernausléser 60 T3 erforderlich.

Abmessungen (mm): 151 892 x 48 4 (Bx Hx T).

Gewicht des Gehiiuses: 530 g.

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten.



Sucherokular Daumenauflage

Augenmuschel T Riickspul-Freigabeschalter

Filmmerkklemme Freilaufknopf

Riickwand Batteriefachdeckel

Riickwand-Sperre

Rilckwand-

Entricgelung Selektiv-MeBfeld

Ohjektiv-
Freigabeknopl Neuer Schnittbildindikator
) LED fiir abgeschaltete
Stativbuchse Automatik
» I LED fir
% Programmuautomatik

LED fiir MeBwertspeicherung
bei Selektivmessung

d LED fiir Ziindbereitschaft
Mikroprismenring des Blitzgeriits

Blenden- bzw.
Laser-Mattscheibe VerschluBzeitenanzeige







Canon

Bescheinigung des Herstellers )
Hiermit wird bescheinigt, daf die « Kamera T70» in [Thereinstimmung mit den Bestimmungen der Verfigung
Nr. 1045 und 1046 des Amtsblattes Nr. 163/1984 funkentsiort ist.

Der Deutschen Bundespost wurde das Inverkehrbringen dieses Geréites angezcigl und dic Berechtigung
7ur Uherpriifung der Serie auf Einhaltung der Bestimmungen eingerdumt.

Canon Ine. (Name des Herstellers)

Canon Ine,

2-7-1 Nishi-Shinjuku,

Shinjuku-ku. Tokyo 160, Japan
Europe. Africa and Middle Fast
Canon Furopa N.V.

P.O, Box 7907,

100K AC Amsterdam, Netherlands
USA

Canon USA, Inc.

One Canon Plaza, Lake Snceess,
Long Island, NY. 11042, USA
‘Southeast Asia

Canon Hongkong Trading Co., Ltd.
Golden Bear Industrial Centre, 7/1°,,
66-82 Char Wan Kok Street,

Tsucn Wan, New Territories. Hong Kong
Canon Singapore Pre. Lid.

95 South Bnidge Road # 13-01/15.
South Bridge Centre,

Smgnpore 0105, Singapore

Central & South America

Canon Latin America, Inc.
Apartado 7022, Panama 5, Panama

(Occania

Canon Australia Pty. Led,

1/37 Waterloo Road, North Ryde,
Sydney, N.S.W. 2113, Ausiralia

Canada

Canon Canada Inc.

6390 Dixie Road, Mississauga.
Untario LST 1P7, Canada

Deutschland

Canon Earo-Photo GmbH
4156 Willich 3 Schiefbahn
Linsellesstrafe 142-156
Telefon (02154) 830

Schweiz

Canon Optics AG
Max-Hogger-Strabe 2
8048 Ziirich

Telefon (01) 64 2060

(sterreich

Canon Ges.m.b.H.
Zetschegasse 11

1230 Wien

Telefon (0222) 67 4646

German Fdition ZB1.18429.GO.1285
® Canon Europa N.V., 1985




	Titelseite
	Nomenklatur - Vorn
	Nomenklatur - Hinten
	INHALTSVERZEICHNIS - Bedienungsanleitung
	1. Ansetzen des Objektivs
	2. Einstellung des Objektivs auf Automatik
	3. Einlegen der Batterien
	4. Einschalten der Kamera
	5. Batterieprüfung
	6. Einstellen der Filmempfindlichkeit
	7. Einlegen des Films
	8. Einstellen der Betriebsart
	9. Kamerahaltung
	10. Scharfeinstellung
	11. Aufnahme
	12. Selbstauslöseraufnahmen
	13. Blitzaufnahmen mit dem Canon Speedlite 277T
	14. Rückspulen des Films
	15. Tragen der Kamera
	16. Checkliste vor den Aufnahmen

	MACHEN SIE MEHR AUS IHRER T70!
	1. Batteriehinweise
	2. Anzeigefeld und Sucheranzeige
	3. Scharfeinstellung
	4. Umschaltung des Meßverfahrens
	5. Wahl eines Automatikprogramms
	6. Fehlbelichtungs-Warnungen
	7. Aufnahmen mit abgeschalteter Automatik
	8. Arbeitsblenden-Zeitautomatik
	9. Aufnahmen mit Nahzubehör
	10. Blitzlichtaufnahmen
	11. Besondere Aufnahmeverfahren
	12. Grundlagen der Fotografie
	13. Zubehör
	14. Die Pflege Ihrer Kamera

	Technische Daten



